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Berichte und Etiketten ermöglichen die Ausgabe von Tabelleninhalten auf Papier. Grundlage der Berichte können Tabellen wie auch Ansichten sein. Der Unterschied von Berichten und Etiketten besteht  lediglich in der Form des Seitenlayouts, bzw. Etiketten sind nur eine spezielle Form eines Berichtes. Die auszugebenden Daten sind in der Datenumgebung festzulegen.


Bericht erstellen


Die Erstellung eines Berichts kann über das Menü oder über das Befehlsfenster erfolgen.





Zur Erstellung eines Berichts über das Befehlsfenster ist der Befehl MODIFY REPORTS <Dateiname> anzugeben. Anschließend erscheint das Layoutfenster für Berichte.





Natürlich können die Berichte auch über das Menü erstellt werden. Dazu ist der Menüpunkt DATEI-NEU-BERICHT auszuwählen. Im anschließenden Dialogfenster ist der Dateiname einzugeben.





Die eleganteste Methode, einen Bericht zu erstellen, ist die Benutzung des Berichtassistenten. Dieser führt den Anwender schrittweise zur Erstelllung eines Berichts.


Menüpunkte


Sobald ein Bericht in Bearbeitung ist, erscheinen in der Menüzeile zwei weitere Menüpunkte: BERICHT und FORMAT.





Der Menüpunkt BERICHT enthält die grundlegenden Optionen eines Berichtes. Dies sind unter anderem Berichtsvariablen, Datengruppierungen und Berichtskopf bzw. -fuß. 





In dem Menüpunkt FORMAT sind die Optionen zur optischen Gestaltung eines Berichtes untergebracht.


Verfügbare Toolbars


Bei der Bearbeitung eines Berichts stehen drei Toolbars zur Verfügung. Diese sind über den Menüpunkt "Ansicht" aktivierbar. Die Toolbar "Steuerlemente" enthält die möglichen Berichtsobjekte.





Die Farbgestaltung der Objekte ist mit Hilfe der Toolbar "Farbpalette" möglich. Die Anordnung der Objekte auf dem Bericht unterstützt die Toolbar "Layout".


Layoutfenster


Der Rahmen des Layoutfensters eines Berichts enthält die Lineale zur Kontrolle der aktuellen Feldposition auf dem Bericht. Der Arbeitsbereich des Layoutfensters enthält die verfügbaren Datenbereiche. Die Datenbereiche unterscheiden sich in Berichtskopf/-fuß, Seitenkopf/-fuß, Gruppierungen und Details. Diese Datenbereiche sind optional und können je nach Bedarf aktiviert oder deaktiviert werden.


Berichtstitel und Zusammenfassung


Der erste Datenbereich eines Berichts ist der Berichtstitel. Dieser erscheint nur am Anfang eines Berichtes. Der Berichtstitel ist über den Menüpunkt "Bericht-Titel/Zusammenfassung" zu aktivieren. Optional ist anzugeben, ob der Titel auf einer separaten Seite erscheinen soll.





Die Berichtszusammenfassung ermöglicht die Zusammenfassung der im Bericht verwendeten Daten.


 


Natürlich kann hier auch ganz normaler Text stehen, zum Beispiel bei einer Bestellung die Unterschriftszeile und Lieferangaben oder Auswertungen wie Mittelwert und Gesamtsumme der einzelnen Umsätze im ausgegebenen Bericht.


Seitenkopf und Seitenfuß


Der Seitenkopf und -fuß ermöglicht die Ausgabe von Text und Daten, die auf jeder Seite erscheinen sollen. Hier sind normalerweise Überschriften und Seitennummern dargestellt. Die Seitennumerierung ist mit Hilfe der Systemvariablen "_pageno" möglich.


Gruppierungen


Gruppierungen sind Unterteilungen der Datensätze nach bestimmten Merkmalen. Die Gruppierungen sind abhängig von den zugrundeliegenden Daten. Auch dieser Bereich ist in einen Kopf- und Fußteil gegliedert. Gruppierungen werden häufig zur Auswertung von Zahlenwerten nach Datengruppen eingesetzt. Beispielsweise könnte die Gruppierung nach Bundesländern erfolgen und im Gruppenfuß die Berechnung des Gesamtumsatzes eines Bundeslandes sowie der durchschnittliche Umsatz pro Ort in dem Bundesland. Ein Bericht kann bis zu 20 Gruppierungen enthalten.





Bedingung für die korrekte Ausgabe der Gruppierungen ist die entsprechende Reihenfolge der Datensätze.


Details


In dem Bereich Details erscheinen die einzelnen Datensätze der zugrundeliegenden Tabellen. Sind Gruppierungen im Bericht enthalten, ist darauf zu achten, daß Datensätze nicht doppelt erscheinen.


Bericht bearbeiten


Die Bearbeitung eines Berichts erfolgt über den Befehl "Modify Report Berichtsname" oder über den Menüpunkt "Datei-Öffnen-Bericht". Im Projektmanager genügt ein Doppelklick auf den entsprechenden Bericht.


Seitenlayout festlegen


Die Festlegung des Seitenlayouts eines Berichts erfolgt über den Menüpunkt "Datei-Seite einrichten". Im anschließenden Dialogfenster sind die Grundeistellungen des Berichtes anzugeben. Wie in FoxPro 2.x sind mehrspaltige Berichte möglich.


Datenumgebung festlegen


Die Datenbasis des zu bearbeitenden Berichts ist in der Datenumgebung anzugeben. Das Fenster für die Datenumgebung ist über das Kontextmenü (rechte Maustaste) oder den Menüpunkt "Ansicht-Datenumgebung" zu öffnen. Das Eigenschaftsfenster der Datenumgebung ist über das Kontextmenü erreichbar. Die Datenumgebung stellt den einzigen objektorientierten Teil des Berichtsgenerators dar.


Standardbericht


Über den Menüpunkt "Bericht-Standardbericht" erstellt Visual FoxPro einen einfachen Bericht in Listenform. Dieser kann als Basis für die Gestaltung des Berichts dienen. Der Standardbericht ist nur erstellbar, sofern noch keine Elemente in dem Bericht vorhanden sind.


�
Objekte hinzufügen


Das Hinzufügen von Objekten in den Bericht erfolgt mit der Maus. Durch Auswahl eines Elements aus der Steuerelemente-Toolbar ist an der entsprechenden Position im Layoutfenster ein Objekt hinzuzufügen. Die Objekte Textfeld und Bild/OLE-Steuerelement erfordern anschließend die Angabe der Datenquelle. Dies kann ein Tabellenfeld oder aber ein gültiger FoxPro-Ausdruck sein. Natürlich kann der Ausdruck benutzerdefinierte Funktionen enthalten.


Objekte bearbeiten


Ein Berichtselement kann durch einen Doppelklick bearbeitet werden. Das Dialogfenster "Berichtsausdruck" ermöglicht die Angabe der Optionen, wie die Ausgabe erfolgen soll. Die Schaltfläche "Objekt drucken" öffnet das Dialogfenster "Objekt drucken". Hier kann auch die Ausgabe des Objekts, abhängig von Bedingungen, unterdrückt werden. Ebenso ist das Verhalten bei einem Seiten- oder Spaltenumbruch bestimmbar.





Die optische Gestaltung der Berichtselemente erfolgt über den Menüpunkt "Format" oder die Layout Toolbar. Hier ist die Einstellung der Schriftart, der Textausrichtung, die Ausrichtung und Anordnung eines Objekts möglich. Mehrere Objekte können zu einer Gruppe zusammengefaßt werden.


Berichtsvariablen


Berichtsvariablen können zur Steuerung eines Berichts benutzt werden. Weitere Einsatzmöglichkeiten sind die Durchführung von Berechnungen und das Speichern von Zwischenergebnissen. Die Werte der Variablen sind im Bericht als Textfelder darstellbar. Sofern die Option "Nach Bericht freigeben" nicht angekreuzt ist, kann in einem Programm mit diesen Variablen weitergearbeitet werden. 


Zusammenfassung


Die Berichte in Visual FoxPro sind leider nicht objektorientiert. Komplexe Berichte sind mit dem Berichtsgenerator auch nicht realisierbar, hierfür sind Lösungen von Drittanbietern notwendig. Die Stärke des Berichtsgenerators ist eindeutig im Bereich der Listenerstellung.
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